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Ein ſeltſames Lied.
Recht ſeltſam nimmt es ſich gerade heutzutage aus, daß

die „Köln. Volksztg.“ dem Reichstage ein ſchier begeiſtertes
Loblied ſingt. Es iſt, als empfinde das leitende Organ der
im Reichstage ausſchlag- und richtunggebenden Zentrums-
partei den Druck eines nicht ganz guten Gewiſſens und fühle
ſich gedrungen, im eigenen Parteiintereſſe roſig zu ſchildern,
was bisher allenthalben als „gräulich-grau“ angeſehen
worden iſt. Den Anlaß zu dem merkwürdigen Lobliede hat
das rheiniſche Zentrumsorgan der überraſchenden Tatſache
entnommen, daß der Reichstag vor kurzem zwei Tage
lang (bei der Beratung des Handelsproviſoriums mit der
Union) beſchlußfähig geweſen iſt. Die „Köln. Volks-
zeitung“ behauptet nun, es ſei aus Anlaß des erwähnten
Beratungsſtoffes nur eine kleine Anzahl Abgeordneter mehr
anweſend geweſen als ſonſt, und fährt dann fort:

„Es kann gegenüber den oft tendenziös gefärbten Be-
merkungen über den ſchlechten Beſuch des Reichstages nicht
oft genug darauf hingewieſen werden, daß der Beſuch des
Reichstages und der Eifer ſeiner Abgeordneten nicht be-
meſſen werden darf nach der Zahl derjenigen, welche zu Be
ginn der Sitzung oder während langer Reden anweſend ſind.
Die jüngſt erledigte Etatspoſition betreffend das Gehalt des
Staatsſekretärs des Reichsamts des Jnnern hat nicht
weniger wie acht Sitzungen in Anſpruch genommen.
Während all dieſer Zeit kam eine Abſtimmung nicht vor.
Wie kann man nun erwarten, daß während dieſer ganzen
Zeit auch nur die ſämtlichen im Reichstage anweſenden Ab-
geordneten im Plenumsſitzungsſaale anweſend ſeien!

Der gewöhnliche Lebenslauf der regelmäßig arbeiten-
den Abgeordneten ſpielt ſich folgendermaßen ab: von
morgens 10 Uhr iſt Kommiſſionsſitzung, bis die Glocke zur
Plenarſitzung ruft; dann iſt von 1 bis 6. Uhr oder noch ſpäter
Plenarſitzung, und von 8 Uhr ab Fraktionsſitzung. Will
alſo der Abgeordnete etwas eſſen oder hat er ſonſt etwas
Wichtiges zu beſorgen, ſo bleibt ihm nichts anderes übrig,
als während der Plenarſitzung eine Zeit wahr-
zunehmen, wo er ſich ſolchen Notwendigkeiten widmen kann.
Dazu konmt aber doch auch, daß kein Abgeordneter imſtande
iſt, in den Kommiſſions- und Fraktionsſitzungen mitzu-
arbeiten, wenn er nicht Zeit hat zum Studieren und zu ein-
gehender Vorbereitung. Auch das kann nur geſchehen
während der Plenarſitzungen, wenn Abſtim-
mungen nicht zu gewärtigen ſind. Regelmäßig findet man
denn auch in der Bibliothek, in den Fraktionszimmern, in
den zahlreichen Arbeitszimmern Abgeordnete, welche fleißig
am Arbeiten ſind.

So kommt es, daß während der Plenarſitzungen der
Saal oft recht wenig gefüllt ausſieht. Aber das kann gar
nicht anders ſein. Jn anderen Parlamenten iſt es auch nicht
anders. Nur pflegt man bei anderen Parlamenten dieſe
Tatſache nicht immer beſonders hervorzuheben. Bei uns
liegt eine gewiſſe Tendenz beſtimmter Parteirichtungen
darin, dieſe Konſtatierung immer zu wiederholen, und merk-
würdigerweiſe läßt ſich das Publikum, ohne dieſe Tendenz
zu merken, nur zu leicht dadurch irreführen. Jeder, der nach
Berlin kommt, hält ſich für berechtigt, den Reichstag zu
tadeln, wenn der Sitzungsſaal nicht ausſieht wie ein mit
römiſchen Senatoren gefüllter Saal zur Zeit der Schlacht
an der Allia, da noch niemand leſen und ſchreiben konnte
und Parlamentsakten nicht exiſtierten. Ebenſo verwundert
iſt er aber auch, wenn der Abgeordnete, ſobald er ſelbſt einen
Wunſch hat, nicht ſofort bereit iſt, tagelang durch alle mög-
lichen Miniſterien zu laufen, um ſeinen Wunſch zu erfüllen.
Beides läßt ſich nun einmal nicht recht vereinigen.

Die dem Reichstage zugemutete Leiſtung iſt eben ſo
groß, daß ſie nur bewältigt werden kann, wenn auch die-
jenigen Stunden zurate gezogen werden, während welcher
der einzelne Abgeordnete im Sitzungsſaal entbehrlich iſt.
Jn keinem Parlament der Welt wird ſo viel und ſo ſcharf
gearbeitet wie im Deutſchen Reichstag. Wer's nicht glaubt,
der beobachte nur einmal, wie in Frankreich große
ſoziale Geſetze vorankommen, im Vergleich damit, wie ſie
vom Deutſchen Reichstag gefördert worden ſind. Vom eng
liſchen Parlament erſt gar nicht zu reden. Dem
Engländer iſt der Parlamentarismus mehr oder weniger
ein Sport, dem Franzoſen leider vielfach ein Geſchäft, dem
Deutſchen regelmäßig ein Amt, das er mit Ernſt und Eifer
wahrnimmt. Es iſt darum eine Geſchmackloſigkeit, den
Reichstagsabgeordneten und dem Reichstag ſelber einen
Strick zu drehen, weil nicht fortwährend mindeſtens 200 Ab
geordnete im Plenarſitzungsſaale anweſend ſind.

So die „Köln. Volksztg.“, die ſich noch bitter darüber
beklagt, daß man das Anſehen des Reichstages beſonders
ſtark herabſetze, ſeit das Zentrum darin „eine einflußreiche
Stellung gewonnen“ habe, und mit der Mahnung ſchließt,
man dürfe von der Volksvertretung bei einer ſolchen Ge-
ſchäftslaſft nicht verlangen, was einfach nicht
möglich ſei. Jedenfalls mutet die vorliegende Dar-
ſtellung eigentümlich an. Wenn der Reichstag nur die ihm
übertragenen Aufgaben ſachlich und fleißig erledigen
wollte, ſo wäre die Laſt wahrlich nicht ſo groß. Man
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ſieht ja im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, wie bei allſeitig
gutem Willen gearbeitet werden kann. Mit der Frage
jedoch, wie viel Unnützes im Reichstage interpelliert, bean-
tragt, debattiert und geſchwätzt wird, brauchen wir uns nicht
erſt aufzuhalten. Darüber iſt in der Preſſe aller Par-
teien genügend Zeugnis abgelegt worden. Nur eine Frage
wollen wir an die „Köln. Volksztg.“ richten: Weshalb
fordert ſie denn unabläſſig Diäten für den Reichstag, wenn
die Zuſtände ſo günſtig ſind, wie ſie ſie darſtellt und wenn
die Abgeordneten ihre parlamentariſchen Hauptgeſchäfte
außerhalb des Sitzungsſaales abmachen müſſen?

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. März.

Deutſch Südweſtafrika. Amtliche Meldung. Gefallen
Vizewachtmeiſter der Reſerve Horſt v. Parpart, geboren
am 4. September 1880 zu Moroſchin, früher im 2. Thüringiſchen
Feldartillerie Regiment Nr. 55, am 6. März 1906 bei Umeis
durch Bruſtſchuß.

Der deutſche Geſandte in Seking. Aus London wird
berichtet „Daily Telegraph“ meldet aus Tokio vom 9. d. Mts.:
Infolge der unklaren Lage hat der deutſche Geſandte
in Peking ſeine Abreiſe verſchoben ebenſo hat der franzöſiſche
Geſandte ſeine Heimreiſe aufgeſchoben. Hierzu bemerkt das
W. T. B. Soweit die Meldung ſich auf den deutſchen
Geſandten bezieht, iſt ſie nicht begründet. Frhr. v. Mumm
tritt, wie von Anfang an in Ausſicht genommen, den Botſchafter-
ger a Tokio an, ſobald dieſer vom Reichstage bewilligt

ein wird.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Sonnabend morgen
den gewohnten Spaziergang im Diergarten und hatte auf dem
ſelben eine Beſprechung mit dem Miniſter des Jnnern. Später
empfing der Kaiſer den Bildhauer Tuaillon, hörte um 12 Uhr
den Vortrag des Chefs des Marinekahinetts und empfing
um 12* Uhr den Oberlandesgerichtsrat Frhrn. v. Richthofen
zur Rückgabe der Orden ſeines verſtorbenen Vaters. Um 1 Uhr
empfing der Kaiſer in Gegenwart des türkiſchen Botſchafters
Tewfik Paſcha den türkiſchen General Rahmy Paſcha. Der
Botſchafter überbrachte ein Hand ſchreiben des Sul-
tans, der General überreichte Geſchenke anläßlich der
ſilbernen Hochzeit Jhrer Majeſtäten und der Vermählung des
Dur Eitel Friedrich. Beide Herren waren zum Frühſtück
geladen.

Die Feldzeugmeiſterei in Bayern. Die Kammer der Abgeordneten
hat die Forderung betr. die Errichtung einer Feldzeugmeiſterei
genehmigt.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

9. Sitzung vom 10. März 1906, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Or. Beſeler, v. Podbielski u. a.
Zunächſt erklärt das Haus eine Reihe von Petitionen

r Beratung im Plenum ungeeignet ohne Debatte für er-
edigt.

Es folgt die allgemeine Diskuſſion über den Geſetzentwurf be
Jreffend die Zulaſſung einer Verſchuldungsgrenze für
land- oder forſt wirtſchaftliche Grundſtücke.

Miniſter v. Podbielski: Seit einer Reihe von Jahren iſt aus
den Kreiſen der Landwirtſchaft und von Gelehrten darauf aufmerk-
ſam gemacht, wie die zunehmende Verſchuldung des ländlichen
Grundbeſitzes zu dei ernſteſten Bedenken Anlaß gibt. Der Haupt-
grund liegt darin, daß ſeit Jahrzehnten die Landwirtſchaft an dem
Mißverhältnis zwiſchen Produktionskoſten und Gewinn krankt. Das
beſtehende Erbrecht hat nur teilweiſe daran Schuld. Angeſichts
dieſer Erkrankung eines unſerer Haupterwerbszweige hat die Re
gierung die Pflicht, an der Heilung des Uebels mitzuwirken.
Durch die neuen Handelsverträge ſind ja der Landwirtſchaft beſſere
Ausſichten geſchaffen worden. (Sehr richtigl) Mit berechtigten
Hoffnungen geht heute die Landwirtſchaft an ihre Tätigkeit heran,
und wir wollen nur wünſchen, daß die Hoffnungen in Erfüllung
gehen. Soll der deutſche Landwirt gedeihen, dann muß er in
ſeinem Erwerbsleben geſichert ſein. Auf Wunſch des Landtages
haben wir eine Statiſtik über die landwirtſchaftliche Verſchuldung
aufgenommen. Wir haben 628 000 landwirtſchaftliche Betriebe,
die im Minimum zu 60 Mark Grundſteuer veranlagt ſind. Dieſe
Betriebe haben einen Wert von rund 28 Millionen. Sie ſind ver-
ſchuldet mit 7 Milliarden. Wenn man aber bedenkt, daß rund
ein Viertel nicht verſchuldet iſt, ein Viertel unter 25 Prozent und
daß ſich die übrigen Schulden auf den Reſt der Grundſtücke ver
teilen, ſo gewinnt die Sache ein ganz anderes Bild. Die Ver-
ſchuldung hat im letzten Jahre noch erheblich zugenommen. Wir
haben im Oſten Kreiſe, in denen 75 Prozent der Grundbeſitzer mit
über 60 vom Hundert verſchuldet ſind. Andereſeits iſt z. B. in
Kaſſel dank der Tätigkeit der Genoſſenſchaften in verhältnismäßig
kurzer Zeit, innerhalb eines Zeitraumes von zehn Jahren, eine
weſentliche Beſſerung in den Verſchuldungsverhältniſſen der

Ja, meine Herren, das ſind
alles Sachen, die ſich hier ergeben, und ich kann den Herren nur
empfehlen, die Statiſtik nicht bloß mit den nackten Zahlen ent-
gegenzunehmen, ſondern auch gewiſſe Kritik daran zu knüpfen.
Das Ergebnis dieſer Erhebungen iſt immer das, daß in weiten
Kreiſen des Vaterlandes zweifellos Verſchuldungsverhältniſſe vor
liegen, die zum mindeſten dazu drängen, Hand anzulegen, damit
eine Beſſerung eintritt. Mit der Zunahme der Verſchuldung ſinkt
natürlich die Möglichkeit, ſich neues Betriebskapital zu verſchaffen.
Wollen wir Landwirte unſere volle Schuldigkeit dem Vaterlande
gegenüber tun, ſo müſſen wir produzieren, was das Vaterland an
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Brot und Fleiſch braucht. Das geht aber um ſo eher, je ſchneller
das Betriebskapital wächſt. Von dieſer Einleitung aus möchte ich
nun kurz ſtreifen die Fragen, die aufgeworfen ſind, um einer
Tilgung der Schuld nach der einen oder anderen Richtung vorzu
nehmen. Auf der einen Seite ſind vorgeſchlagen größere Amorti-
ſationen, auf der anderen Seite, das Leben des Beſitzers zu ver
ſichern und durch eine hohe Polize beim Todesfall den Abtrag der
Schuld vorzunehmen. Dieſer letztere Vorſchlag begegnet erheblichen
Bedenken. Er wäre nur erfolgreich, wenn eine Zwangsverſicherung
möglich wäre, und hauptſächlich aus dieſem Grunde kann man ſich
in den Kreiſen der landwirtſchaftlichen Jnſtitute nicht dafür er-
wärmen. Der andere Weg iſt der der Amortiſation. Nun gibt
es einen zweifellos richtigen Grundſatz: Billige Zinſen und hohe
Amortiſation. Das führt am ſchnellſten zum Ziel. Aber das zu
erreichen, iſt ziemlich ſchwierig. Jch möchte an dieſer Stelle von
meiner Situation als Landwirtſchaftsminiſter aus ſprechen: Das
ſoll man nicht erwarten, daß der Staat aus ſich etwa den hoch
belaſteten Landwirten durch Kapitalzuwendungen entgegenkommt,
ſondern derartige Sachen müſſen wir aus uns ſelbſt machen. Wir
können nur hoffen, daß der Staat in dieſen Beſtrebungen uns
unterſtützt und die Wege ebnen hilft. Nur auf dieſer Grundlage
iſt auch das Geſetz entſtanden. Wir müſſen uns hüten, das Land
zum Handelsobjekt zu machen, denn dann iſt alles vergeblich,
wenn der Zuſammenhang zwiſchen dem Beſitzer und ſeinem Hauſe,
zwiſchen dem Beſitzer und ſeinem Walde fällt. (Sehr richtigl)
Heute dauert die Amortiſation ſo lange, daß eigentlich garnicht
derjenige, der ſie vornimmt, die Freude erlebt, mal frei zu ſein.
Jch glaube, daß mein Vorſchlag, eine Amortiſation in einem Zeit-
raum von 23——25 Jahren herbeiführt, ſo daß die Beſitzer die
Abtragung der Schuld noch erleben. Jch perſönlich erachte es nicht
für notwendig, daß man die Amortiſation noch fortſetzt, wenn alle
Schulden amortiſiert ſind bis zur Beleihung der erſten drei Sechſtel.
Umgekehrt müßte natürlich die Amortiſation ſofort wieder ein
ſetzen, wenn neue Hypotheken hinter dieſer erſten landſchaftlichen
Hypothek aufgenommen ſind. Würde man ſo verfahren, dann
würde man auch ohne Einführung einer Verſchuldungsgrenze vor
wärts kommen. Leider haben ſich unſere land wirtſchaftlichen Kredit
inſtitute mehr zu Bankinſtituten ausgebildet. Dieſe Jnſtitute müfſzten
verpflichtet werden, ſich in den Dienſt der Grundbeſitzer ihrer Pro
vinz zu ſtellen. Jch freue mich, daß man ſich in Brandenburg auf
dieſe Pflicht wieder beſonnen hat. Jch hoffe, daß der Entwurf
die Würdigung und die Beſtätigung dieſes hohen Hauſes finden
wird. (Beifall.)

v. Buch: Von der Notwendigkeit der Beſſerung des ländlichen
Kreditweſens iſt ſchon in der Thronrede im Jahre 1894 die Rede
geweſen. Seit dieſer Zeit iſt darüber viel geſprochen und ge-
ſchrieben, aber wenig getan worden. Es iſt betrübend, daß in

2 Jahren ger vorliegende Entwurf die einzige geſetzgeberiſche
Frucht iſt. Das betrübendſte aber iſt es, daß dieſer Entwurf zu
einer Zeit kommt, wo große Gefahren über der Landwirtſchaft
ſchweben, zu einer Zeit, wo im Reichstage Verhandlungen über
die Erbſchaftsſteuer ſtattfinden, die den Grundbeſitz in unerträg-
licher Weiſe drückt. (Sehr richtig!l) Das Herrenhaus hat ſich
grundſätzlich gegen die Erbſchaftsſteuer ausgeſprochen, und wir
können es im Jntereſſe der preußiſchen Monarchie nur lebhaft be
dauern, daß die Regierung unſerer Reſolution keine Folge ge
leiſtet, daß ſie ihre grundſätzlichen Bedenken gegen die Erbſchafts-
ſteuer im Bundesrat nicht hat fallen laſſen. (Lebh. Zuſt.) Von
bürgerlicher Seite nicht einmal von den Sozialdemokraten
iſt die Steigerung der Erbſchaftsſteuer bis zu 40 5 vorgeſchlagen
worden. Von 40 bis zur Vermögenskonfiskation iſt nur ein
kleiner Schritt. (Sehr wahr!) Schon hat man an eine Quoti-
ſierung der Erbſchaftsſteuer gedacht. Es beſteht die Gefahr, daß
die Wahlpolitik treibenden Parteien des Reichstages die ſozialen
Ausgaben ſteigern (Sehr wahr!), und, da auf der anderen Seite
die notwendigen Koſten für Heer und Marine ſteigen, daß die
Erbſchaftsſteuer, die einfach durch Einſetzung anderer Zahlen er-

Hhöht werden kann, aus Bequemlichkeit immer mehr hochgetrieben
wird. (Vielf. Sehr wahr!l) Darum hoffe ich, daß die preußiſche
Regierung unter den obwaltenden Verhältniſſen wenigſtens an der
urſprünglich in Ausſicht geſtellten Maßnahme feſthält, die Steuer-
vorlage als ein Ganzes zu betrachten. (Sehr gut!) Der Bundes-
rat ſoll uns nicht mit der Erbſchaftsſteuer allein wiederkommen.
(Vielf. Bravol) Dem Landwirtſchaftsminiſter perſönlich kann
ja die Erbſchaftsſteuer nicht ſympathiſch ſein (Heiterkeit). Aber
gerade von dieſem ſeinem Standpunkte aus muß ich dringend
bitten, die Bedenken, die er hat und haben muß, recht energiſch
innerhalb der Königlichen Staatsregierung geltend zu machen.
Die Erbſchaftsſteuer darf dem Reiche nicht gegen Preußens Willen
oktroyiert werden. (Lebhafte Zuſtimmung.) Jnnerhalb des
Deutſchen Reiches muß ein geſundes Preußen beſtehen bleiben.
(Lebh. Zuſt.) Wenn einſt das Reich wackelt, muß wenigſtens
Preußen ſein Fundament feſt ſtehen. (Lebh. Beifall.) Unter
dieſen Verhältniſſen haben wir natürlich wenig Luſt zu dieſem
Geſetzgebungswerk. Trotzdem ſind wir zur ſorgfältigen Prüfung
dieſes Geſetzentwurfes bereit. Eine geſunde Landwirtſchaft gehört
untrennbar mit der monarchiſchen Staatsform zuſammen. Aber
ein Grundbeſitzer, der von der Gnade ſeiner Gläubiger abhängt,
iſt eine geſunde Stütze für die Monarchie nicht. Nur wer mit
jeder Faſer ſeines Herzens am angeſtammten Grundbeſitz hängt,
kann die nationalen und wirtſchaftlichen Aufgaben der Landwirt-
ſchaft erfüllen helfen. Die Folgen der Eintragung einer Ver-
ſchuldungsgrenze werden ſich erſt in 40, 50 Jahren geltend
machen. Ohne die Aengſtlichkeit des Kaſtanienwäldchens muß die
ganze Entſchuldungsaktion von oben herunter auf anderem Wege
energiſch eingeleitet und durchgeführt werden. zum Wohle der
Landwirtſchaft und der Krone in Preußen. (Lebh. anhalt. Beifall.)

Oberlandesgerichtspräſident a. D. Dr. Hamm-Bonn: Was
hier vorgeſchlagen wird, iſt undurchführbar. Nach der Vorlage
kann ein Beſitzer über die Grenze hinaus zwar keine Hypotheken
aufnehmen, wohl aber Schulden. Durch das Geſetz kommen wir
in eine noch ſchlimmere Miſère als heute. Der Entwurf iſt ein
Verſuch mit untauglichen Mitteln.

Nach einer kurzen Erwiderung des Miniſters v. Podbielski
begrüßt auch

Frhr. v. Tſchammer u. Oſten die Vorlage als ein Zeichen
der Rückkehr vom römiſchen zum germaniſchen Recht.
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Vorlage zuſtimmen können. Die Urſache der ſteigenden Ver
ſchuldung des Grundbeſitzes ſei die heutige Erbgewohnheit.

Nach weiteren zuſtimmenden Reden des Frhrn. v. Schorlemer
und des Dr. v. Dziembowsky ſchließt die Generaldebatte. Die
Vorlage geht an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern.

Damit iſt der Hauptgegenſtand erledigt, das Haus erledigt
kleinere Entwürfe.

Abgeordnetenhaus.
41. Sitzung vom 10. März 1906, 11 Uhr.

Am Mirniſtertiſch: Kommiſſare.
Auf dem früheren Platze des heute nacht verſtorbenen, bis vor

kurzem dem Hauſe angehörenden Abg. Eugen Richter liegt ein
Kranz. Vor Eröffnung der Sitzung iſt Präſident v. Kröcher zu
der den Platz umſtehenden Gruppe der freiſinnigen Abgeordneten
getreten, wohl um ihnen ſein Beileid auszuſprechen.

Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung.
Abg. v. Heydebrand und der Laſa (konſ.) erhält das Wort vor

Eintritt in die Tagesordnung zu folgender Aeußerung: Meine
Herrenl Es wird mir mitgeteilt, daß heute morgen ein früheres
langjähriges Mitglied unſeres Hauſes, der Abgeordnete Richter,
nach langem Leiden durch den Tod erlöſt worden iſt. Der Herr
Präſident iſt, da der Verſtorbene nicht mehr Mitglied dieſes Hauſes
iſt, nicht in der Lage, darüber dem Hauſe offiziell Mitteilung zu
machen. Aber ich glaube, im Sinne meiner Partei und einer
großen Anzahl von Mitgliedern dieſes Hauſes, vielleicht des ganzen
Hauſes (Lebhaftes Sehr wahrl) zu handeln, wenn ich dem tiefen
Bedauern darüber Ausdruck gebe, daß dieſer bedeutende Mann aus
dieſer Zeitlichkeit abberufen iſt. Wir haben nicht auf ſeinem
Standpunkte geſtanden, aber wir haben alle anerkannt den Mannes-
mut und die Tüchtigkeit dieſes Mannes, dieſes hochbedeutenden
Mannes (allſeitiger Beifall), der nach Kräften immer das Beſte
des Vaterlandes gewollt hat. Wir nehmen alle an der Trauer
teil, die ſeine nächſten Freunde betrifft, und ſein Ableben iſt auch
uns ein trauriges Ereignis, das wir tief beklagen. (Lebhafter,
allſeitiger Beifall. Abg. Fiſchbeck, der Fraktionsvorſitzende der
Freiſinnigen Volkspartei, ſchüttelt dem Redner lebhaft die Hand.)

Die Beratung des Eiſenbahnetats wird fortgeſetzt bei
den dauernden Ausgaben“. Hierbei werden zugleich die Ange-
legenheiten der Beamten und Arbeiter beſprochen.

Abg. v. Bockelberg (konſ.) weiſt darauf hin, daß es unbedingt
notwendig ſei, in erſter Linie die Disziplin unter dem Eiſen-
bahnperſonal aufrecht zu erhalten. Es verdiene die vollſte An
erkennung, daß der Miniſter es bisher verſtanden habe, den Geiſt
der Treue aufrecht zu erhalten. Mit Lohnerhöhungen müßte mit
außerordentlicher Vorſicht vorgegangen werden, um nicht Jnduſtrie
und Landwirtſchaft zu ſchädigen. (Beifall.)

Miniſterialdirektor Kirchhoff gibt eine Ueberſicht über die Be
ſoldungs und Anſtellungsverhältniſſe der Beamten und Arbeiter
in den letzten zehn Jahren.

Abg. Macco (nl.) führt aus, daß die Verkürzung der Arbeits
zeit den Eiſenbahnarbeitern ſehr zu gönnen wäre. Man müſſſe ſich
mit den Arbeitern ſo ſtellen, daß ſie nicht nur ihre Pflicht tun,
ſondern ſie auch freudig tun. Statt der Stellenzulagen, die oft
nach Gunſt verliehen würden, hält Redner eine Erhöhung der
feſten Arbeitslöhne für vorteilhafter.

Ein Regierungskommiſſar bemerkt, daß die Eiſen-
bahnverwaltung gern die Verhältniſſe der Privatinduſtrie bei der
Feſtſetzung der Arbeitszeit berückſichtigen würde. Aber die Arbeits-
zeiten der Privatinduſtrie ſeien doch zu verſchieden. Sie
ſchwankten zwiſchen 48 und 67 Stunden.

Abg. Volper (freik.) dankt dem Miniſter für das den Ange-
ſtellten entgegengebrachte Wohlwollen.

Abg. Marx (Ztr.) fordert, daß die Eiſenbahnverhältniſſe für
die ganze Jnduſtrie vorbildlich ſein müßten. Redner tritt be-
ſonders für die Betriebsſekretär ein und verbreitet ſich über das
Telegraphieren, mit dem oft ungeübte Arbeiter betraut würden.

Abg. Stockmann (konſ.) tritt für Beſſerſtellung der Bahn-
wärter an der Wetzlarer Bahn ein.

Abg. Oeſer (Hoſp. d. frſ. Vp.) iſt der Anſicht, daß die Eiſen
bahnverwaltung in ſozialpolitiſcher Hinſicht der Jnduſtrie nicht nach
ſtehen dürfe, ſondern ihr vorangehen müſſe. Dem Nachtdienſt
müſſe immer eine entſprechende Ruhezeit folgen. Nur der Treue
und Hingebung der Beamten verdanken wir es, daß der Betrieb
gleichwohl nennenswerten Stockungen nicht unterliege. Seine
Freunde wären gern bereit, mit der Eiſenbahnverwaltung zur
Hebung der Lage unſerer Eiſenbahner tätig zu ſein.

(Schluß des Blattes.

Deutſcher Reichstag.
62. Sitzung vom 10. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Krätke.
Auf dem Platze, den der heute nacht verſtorbene Abg. Eugen

Richter eingenommen hat, iſt ein mächtiger Lorbeerkranz mit
ſchwarzer Schleife angebracht.

Präſident Graf Balleſtrem: Jch eröffne die Sitzung. Meine
Herren! Der Reichstag hat einen ſchweren und ſchmerzlichen Ver
luſt erlitten. (Die Mitglieder des Hauſes erheben ſich von ihren
Plätzen.) Heute nacht 434 Uhr ſtarb zu Gr.Lichterfelde unſer
Kollege Eugen Richter, Mitglied des konſtituierenden Reichs
tages für den erſten Wahlkreis des Regierungsbezirks Erfurt;
Mitglied des Reichstages in allen Legislaturperioden, in der erſten
Legislaturperiode für den Wahlkreis Schwarzburg-Rudolſtadt und
von der zweiten Legislaturperiode an ununterbrochen für den
1. Wahlkreis des Regierungsbezirks Arnsberg-Hagen. Mit ſeinen

anerkannt hervorragenden Geiſtesgaben und mit ſeltener Geiſtes-
ſchärfe war der Verſtorbene alle Zeit bemüht, für des Vaterlandes
Wohl und Größe zu wirken, und wird in unſerer dankbaren Er-
innerung fortleben. Mit unvergleichlicher Pflichttreue und Selbſt
loſigkeit widmete er ſich bis zum letzten Augenblicke, ſelbſt in
ſchwerer Kraukheit, den Arbeiten für das Wohl des Reiches. Sein
Andenken wird bei uns in hohen Ehren bleiben. Meine Herren!
Sie haben ſich zu Ehren des Verſtorbenen von Jhren Plätzen er
hoben; ich konſtatiere dies.

Hierauf tritt das Haus in die zweite Leſung des Etats der
Reichsdruckerei ein.

Abg. Fiſcher (Soz.): Welche Gründe veranlaſſen den Herrn
Staatsſekretär, den Druckertarif in der Reichsdruckerei nicht an
zuerkennen Ueberall wird er anerkannt, und gerade dem Direktor
der Reichsdruckerei wird ſeine Anerkennung verboten. Die Be-
handlung des Perſonals in der Reichsdruckerei entſpricht ganz
und gar nicht der in einem Muſterbetriebe. Die Entlohnung iſt
dabei eine elendige.

Staatsſekretär Krätke: Der Vorredner hat durchaus unrecht.
Wir treten dafür ein, daß die Leute gute Löhne haben und daß
die Schmutzkonkurrenz ferngehalten wird. Darum ſind wir für
die Tarifverträge. Jn der Reichsdruckerei aber können wir ſie
nicht einführen, weil wir dieſes Jnſtitut aus den Auseinander
ſetzungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern heraushalten
müſſen. Die Löhne aber ſind ſo hoch, wie die nach dem Tarife,
zum Teil höher. Es iſt immer anſtandslos gezahlt worden, was
der Tarif vorſchreibt, und wenn einmal Meinungsverſchiedenheiten
vorkamen, dann iſt ſofort Remedur geſchaffen worden. Führungs-
atteſte müſſen wir verlangen, weil es ein Inſtitut iſt, das Papier
geld und geheime Sachen herſtellt.

Abg. Dr. Marcour (Ztr.): Dem Staatsſekretär muß ich zu
geben, daß die Löhne in der Reichsdruckerei gut ſind. kann
aber nicht einſehen, worum er bei einer theoretiſchen Empfehlung
der Tarifverträge bleibt. Jch meine, auch für die Reichsdruckerei
würde die Anerkennung des Tarifes von wohltätigen Folgen ſein.

Abg. Kopſch (frſ. Vp.): Die Reichsdruckerei wird auf die
Dauer der Tarifgemeinſchaft beitreten müſſen. Die Bedeutung
dieſer Einrichtungen iſt zu groß. Die Entlaſſungen haben den
Eindruck der Maßregelung erweckt.

Prof. SchmollerBerlin hofft, daß auch ſeine Freunde der Abg. Fiſcher (Soz.) Jch muß Herrn Marcour darauf auf
merkſam machen, daß ich nicht von „minderwertigen Zuſtänden“
geſprochen habe. Jch weiß ſehr wohl, daß die Löhne in vielen
Privatbetrieben ſchlechter ſind. Aber die Reichsbetriebe ſollten
n ſein, und darum iſt das Vorgehen der Direktion
nicht richtig.

Staatsſekretär Krätke: Wir ſind der Tarifgemeinſchaft nicht
beigetreten, weil wir nicht in die Schwierigkeiten hineingeraten
wollen, die ſich aus Verhandlungen über den Tarif ergeben können.
Die Arbeiter haben einen Ausſchuß, dem ſie ihre eventuellen
Klagen vorbringen können. Wir tun auf allen Gebieten das
Möglichſte, um die Arbeiter ſo gut zu ſtellen wie nur möglich.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Fiſcher (Soz.) und
Kopſch (frſ. Vp.), ſowie einer kurzen Erwiderung des Staats
ſekretärs Krätke ſchließt die Erörterung. Das Haus genehmigt
debattelos die Ausgaben, desgleichen die Einnahmen.

Damit iſt der Etat erledigt.
Es folgt die Abſtimmung über die zum Poſtetat noch vor

liegenden eſolutionen: 1. des Abg. Gröber und Genoſſen
(Ztr.), den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, bezüglich des Poſt
dienſtes zu veranlaſſen: a) daß an Sonntagen und den dieſen
gleichgeſtellten Feiertagen der Poſtanweiſungsverkehr eingeſtellt
wird; b) daß die am Vorabend der Sonntage und Feiertage auf
gegebenen Maſſenſendungen von Druckſachen erſt am folgenden
Werktage in Behandluig genommen werden müſſen; c) daß der
Nachtdienſt den einzelnen Beamten und Unterbeamten in der Regel
nicht öfter als in jeder fünften Nacht trifft und daß die Zahl der
dienſtfreien Nächte nur in außergewöhnlichen Fällen vorübergehend
verringert werden darf; 2. über die Reſolution der Budget
Kommiſſion a) Die verbündeten Regierung zu erſuchen, Paket
ſendungen bis zu 5 Kilogr. an und von Perſonen des Soldaten
ſtandes, welche ihrer geſetzlichen Dienſtpflicht genügen, ſoweit ſolche
Sendungen dem eigenen Bedarfe dieſer Perſonen dienen, von
Portogebühr freizulaſſen; b) den Herrn Reichskanzler zu erſuchen,
im Jntereſſe der ländlichen Bevölkerung eine weitgehende Er
leichterung der Telephoneinrichtung und Telegraphenbenutzung in
den kleinen Ortſchaften, eventuell unter gerechterer Repartierung
der Poſten zwiſchen Stadt und Land herbeizuführen; c) den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen, zur Verbilligung des Paket und Poſt
anweiſungsverkehrs die Abſchaffung des Beſtellgeldes vorzubereiten
und dem Reichstage für die nächſte Seſſion eine Ueberſicht über die
vorausſichtlichen finanziellen Wirkungen dieſer Maßregel zu unter
breiten; d den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, eine Unter
ſuchung herbeizuführen, ob und in welchem Umfange die auf Ver
trägen beruhende Portofreiheit fürſtlicher Perſonen eingeſchränkt
werden kann und dem Reichstage von dem Ergebnis dieſer Unter
ſuchung in der nächſten Seſſion Kenntnis zu geben.

Der erſte und zweite Abſatz der Reſolution Gröber wird
abgelehnt, der dritte dagegen angenommen; die drei Kommiſſions-
Reſolutionen werden mit großer Mehrheit angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Etats der Reichs
eiſenbahnen.

Abg. Dr. Südekum (Soz.) gibt einen Ueberblick über die
Kommiſſionsverhandlungen und geht dabei beſonders auf die Aus
führungen des preußiſchen Eiſenbahnminiſters Budde über die
Verhandlungen mit den ſüddeutſchen Eiſenbahnverwaltung über
eine Tarifgemeinſchaft, ſowie über die Einführung der vierten
Wagenklaſſe in Süddeutſchland ein. Miniſter Budde habe in der
Kommiſſion erklärt, daß die Betriebsmittelgemeinſchaft auf ein
totes Gleis geraten ſei und daß er als Chef der Reichseiſenbahnen
kein Jntereſſe mehr an der Wiederaufnahme der Verhandlungen
habe. Auf eine Anregung aus der Kommiſſion, die Sicherheits
vorkehrungen auf den Hauptſtrecken in raſcherem Tempo auszu-
führen, als der Etat vorſehe, habe der Miniſter ausgeführt, daß ein
Bedürfnis hierzu nicht vorliege, da die Verwaltung die volle Ver-
antwortung übernehme.

Schluß des Blattes.)

Die Konferenz in Algeeciras.
Zur Begründung ſeines Vorſchlages führte Graf

Welſersheimb in der Sitzung am Donnerstag u. a.
folgendes aus

Wir haben in der letzten Komiteeſitzung die Erklärung des Herrn
erſten Delegierten Deutſchlands vernommen, daß ſeine Regierung bereit
wäre, jede Kombination zu erörtern, die in den Rahmen der generellen

welche die Baſis ſür die Arbeiten der Konferenz bilden,
hineinpaßt. Dieſe Worte ſcheinen mir klar auszudrücken, daß die Möglich-
keit einer Annäherung gegeben iſt, natürlich unter der Beding ung, daß
die nötigen Garantien gegeben werden um die gemeinſamen
Jntereſſen aller auf der Konferenz vertretenen Länder ſicher zu ſtellen.
Was die franzöſiſche Anſchauung anbetrifft ſo wiſſen wir aus der
Antwort, welche Frankreich auf die letzte deutſche Mitteilung gegeben
hat, wie nach dem Prinzip der gleichen Behandlung in wirtſchaft
licher Beziehung daß es bereits anerkannt hat, daß, wenn die
Konferenz die Nützlichkeit neuer Garantien zugegeben hätte, es ſich nicht
weigern würde, ſie zu prüfen. Jn der Sitzung vom 5. d. Mts. hat
Révoil ausdrücklich geſagt, daß alle Regierungen wie auch das
diplomatiſche Korps in Tanger und die Konſuln, die allem, was ihre
Kolonien betrifft, die größte Aufmerkſamkeit ſchenken, ſtets in
der Lage ſein würden, ſich zu davon überzeugen, das dieſe
Organiſation nicht ihrer urſprünglichen Beſtimmung entfremdet
wird. Sowohl die Antwort der franzöſiſchen Regierung, wie die
Worte ſeines ſcheinen zu beweiſen, daß Frankreich bereit
ſein dürfte, eine Kontrolle anzunehmen, die dazu beſtimmt iſt, die
Tätigkeit der Polizeiorganiſation zu überwachen. Wir ſind alſo jetzt
endlich dort angelangt, wo ich glaube, daß es möglich ſein wird, zu
einer Verſtändigung zu kommen, und von dieſem Gedankengange aus
gehend habe ich verſucht, die Elemente in meinen Vorſchlag aufzunehmen,
welche mir unerläßlich ſcheinen, um die Löſung zu finden, zu der wir
kommen müſſen.

Aus Rußland.
Jn der Sitzung des Miniſterrates am 9. er. erklärte der Miniſter

des Jnnern aus Anlaß der eingegangenen Erklärungen der Vertreter
mehrerer Judengemeinden, ſie befürchteten, daß bedeutende Aus
ſchreitungen gegen die Juden bevorſtänden, daß derartige Befürchtungen
gegen die Juden ſchwerlich genügend begründet ſeien, jedenfalls ſeien
ſeitens der Regierung die erforderlichen Vorbeugungsmaßregeln ge-
troffen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Eisleben, 10. März. (Fe uer.) Heute früh brach in dem

Hauſe des Schmiedemeiſters Tän zer in der Zeißingſtraße Feuer
in einer oberen Wohnung aus. Der Dachſtuhl und darunter
liegende Stuben wurden vernichtet.

K. Bitterfeld, 10. März. (Tödliche Unfälle.) Geſtern
vormittag waren drei Arbeiter aus Schlaitz im nahen Forſte bei
Burgkemnitz mit Bäumeroden beſchäftigt und hatten ſich zur
Z. tückspauſe niedergeſetzt. Durch den herrſchenden ſtarken
Sturm wurde ein Baum plötzlich niedergeriſſen und traf den
50jährigen A. Grunert ſo unglücklich, daß demſelben der Hinter
kopf eingeſ wurde und der Tod ſofort eintrat. Jn der
Nähe von u wurde geſtern ein Arbeiter vom eigenen Ge
ſchirr überfahren. Während das Geſpann allein nach Hauſe kam,
wurde der am Kopfe ſchwer Verletzte auf der Straße aufgefunden
und nach Anlegung eines Notverbandes durch den Arzt aus Raguhn
in das hieſige Kreiskrankenhaus eingeliefert, wo bei der Ankunft
des Verunglückten der Tod bereits eingetreten war.

Halberſtadt, 10. März. (Bismarckturm.) Nach
langer Beratung iſt endlich der Stan dort für den Turm, der
zu Ehren Bismarcks errichtet werden ſoll, durch die Kommiſſion be
ſtimmt worden. Der Turm wird, ſo meldet die „Magdeb. Ztg.“,

auf dem höchſten weſtlichen Punkte unſerer Spiegelsberge

ebaut werden. Zum Bau dieſes dauernden Wahrzeichens ſind
2 000 Mk. verfügbar. Als Tag der Grundſteinlegung iſt der

1. April d. Js. in Ausſicht genommen.
Aus dem Harz, 10. März. (Talſperrenim Harz.)

Die vor einem Jahre auf Anregung der Braunſchweiger Handels
kammer ins Leben gerufene Geſellſchaft zur Förderung der Waſſer-
wirtſchaft im Harz hat in ihrer jüngſten Generalverſammlung ihre
Satzungen feſtgeſtellt. Danach iſt Zweck der Geſellſchaft die Be
ſeitigung oder Herabminderung der Schäden, welche durch unge
regelten Abfluß der Gebirgswäſſer innerhalb und außerhalb des
Harzes entſtehen, ferner die Förderung der Gewäſſer für die
Gemeindewirtſchaft, Land und Forſtwirtſchaft, Gärtnerei,
Fiſcherei, Handwerk, Jnduſtrie und Schiffahrt. Außerdem will die
Geſellſchaft die Jnangriffnahme der Stauweiher anregen und bei
ihrer Einrichtung behilflich fein. Aus den weiteren Verhandlungen
ergibt ſich, daß für die Tätigkeit der Geſellſchaft zunächſt das
Gebiet der Oker in Ausſicht genommen iſt. Auch für das Leine-
gebiet ſind bereits Vorarbeiten gemacht. Ebenſo iſt der Plan einer
Bodetalſperre vorbereitet. (Wir ſtehen der Talſperrefrage im
Harze nur inſoweit nicht prinzipiell ablehnend gegenüber, als durch
dieſelbe die Schönheit des Gebirges durchaus unberührt bleibt, was
wir im Harze keineswegs glauben. D. Red.

Rudolſtadt, 9. März. ('s giehtniſchtäwer Rudel-
ſchtadt Die Gebrüder Zorn zwei in Südweſtafrika lebende
Rudolſtädter Kinder, haben ſich dort den lang entbehrten Genuß
leiſten können, ſich einmal an echten Thüringer Klößen
mit Gänſebraten gütlich zu tun. Die beiden Genannten,
ſo ſchreibt das „L. T.“, von denen der eine zwei Jahre gegen die
Herero und Hottentotten im Felde ſtand, während ſein Bruder Loko-
motivführer der Eiſenbahn von Karibib nach Omaruru iſt, erhielten
von ihren hieſigen Angehörigen, ſorgfältig in Blechbüchſen verlötet,
eine tüchtige Portion des heimatlichen Gerichtes „Klöße mit Gänſe-
braten.“ Die delikate Sendung ging am 26. November ab, und
jetzt traf bei den Spendern die Mitteilung ein, daß die Mahlzeit
am 7. Januar wohlbehalten in Omaruru eintraf und von den
Empfängern mit Behagen verzehrt wurde. Den Schwarzen, die der
Vertilgung des leckeren Thüringer Nationalgerichts ſelbſtver
ſtändlich in reſpektvoller Entfernung beiwohnen durften, ſoll dabei
das Waſſer im Munde zuſammengelaufen ſein.

Eiſenberg, 10. März. (Selbſt gefangen) hat ſich
hier ein Mann, der ſich abends zwiſchen 8 und 9 Uhr in die Liebold-
ſche Villa eingeſchlichen hatte, wahrſcheinlich um zu ſtehlen. Als man
ihn entdeckte, wollte er flüchten, durch Abſchließen der Türen konnte
man ihn jedoch ſolange feſthalten, bis die Polizei erſchien, die ihn
feſtnahm.

W. Meißen, 10. März. (Fünf Kinder verloren.)
Jnnerhalb 24 Stunden hat die Familie des Maurers Walther in
Pinnewitz bei Ziegenhain fünf Kinder an der Diphtheritis ver-
loren. Die Kinder ſtanden im Alter von 16 bis 11 Jahren. Die
zwei letzten Kinder der Familie liegen ſchwer krank darnieder

Jagd und Sport.
Kayna, 9. März. (Jagdverpachtung.) Geſtern

wurde die hieſige Gemeindejagd verpachtet. Die Flur enthält über
600 Morgen Land. Der bisherige Pachtpreis betrug 235 Mark
Die Pacht ging an Herrn Schröder auf Wildenborn für den Preis
von 360 Mark über.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Benrath (Röhld.).

Bürgermeiſter. 4500---6000 Mk. und freie Wohnung. (Kreis-
ausſchuß in Düſſeldorf.) Oberhauſen (Rhld.). Bürger
meiſter. 12 000 Mk. und freie Wohnung. Oberbürgermeiſter
Wippermann.) Köln. Drei Polizei-Bauingenieure für das
techniſche Bureau der Baupolizei. Monatlich 250 Mk. (Ober
bürgermeiſter.) Vierſen (Rhld.). Stadtbaumeiſter. 5000
bis 6500 Mk. Bürgermeiſter Stern.) Swinemünde
(Pommern). Dritter Geiſtlicher für die evangeliſche Gemeinde.
1800 Mk., 5. Jahre Zuſchuß von 600 Mk., freie Dienſtwohnung.
(Magiſtrat.) Beuthen (O.-Schl.). Kreisausſchuß-Aſſiſtent.
1500 bis 2100 Mk., 300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. (Vor-
ſitzender des Kreisausſchuſſes.) Lübeck. Kanzliſt. 2000
bis 3000 Mk. (Senatskanzlei.) Schwenten (Reg.-Bez.
Poſen). 1. April Oberförſter.

Vermiſchtes.
Die deutſchen evangeliſchen Geiſtlichen, welche in überſeeiſchen

Gebieten amtieren, haben nach der „Neuen politiſchen Kor-
reſpondenz“ teils Anſchluß an die preußiſche, die hannoverſche und
die ſächſiſche Landeskirche, teils an den Jeruſalem-Verein, teils an
die Gotteskaſten. Jn Europa und der Levante zählt man 76 deutſche
Kirchenorte mit 109 Geiſtlichen, in Afrika 37 Kirchenorte mit
40 Geiſtlichen, in Auſtralien 178 Kirchenorte mit 100 Geiſtlichen,
in Amerika 103 Kirchenorte mit 108 Geiſtlichen. Jn Japan be
finden ſich 2, in China 4 Kirchenorte mit je 2 und 4 amtierenden
Geiſtlichen. DeutſchOſtafrika hat 2, DeutſchSüdweſtafrika
Togo 1, die Samoa-Jnſeln 1 Kirchenort mit derſelben Anzahl
Geiſtlichen.

Erdbeben. Aus Lahore erhalten wir folgende Meldung
Der Eingeborenenſtaat Baſchar in den Simlabergen iſt neuerdings
von einem heftigen Erdbeben heimgeſucht worden. Jn der Stadt
Rampur ſind zwei Perſonen getötet und 24 verletzt; in
Karkoola an der Straße von Hindoſtan nach Tibet ſind fechs
Perſonen getötet und zwei verwundet worden das Gerichtsgebäude,
das Poſtamt und die Polizeiſtation ſind zerſtört.

Brandkataſtrophe in Kohlenminen. Nach einer bei dem fran
zöſiſchen Miniſter des Jnnern eingegangenen Depeſche iſt in den
Kohlenminen von Courrières (Dep. Pasde-Calais) ein Brand
ausgebrochen. Drei Gruben bilden ein wahres Flammenmeer.
Die Flammen ſchlagen aus dem Einfahrtsſchacht heraus. Es iſt
nicht möglich, die Zahl der Opfer auch nur annähernd anzugeben.
Am Morgen ſind 1800 Bergleute in die Gruben eingefahren.
Man hofft, daß ſich der größte Teil von ihnen in die Seitengalerien
hat retten können.

Hohe Belohnung. Der Regierungspräſident von Potsdam
hat auf die Wiederergreifung des Raubmörders Hennig eine
Belohnung von 3000 Mk. ausgeſetzt.

Von der Eiſenbahn. Amtlich wird gemeldet: Die Strecke Metz
Chateau Salins zwiſchen Secourt Solgne-Livcourt iſt ſeit Freitag
abend 9 Uhr infolge Dammrutſchung unfahrbar. Der Verkehr wird
eigen aufrechterhalten. Vorausſichtliche Dauer der Störung
acht Tage.

Der aus Berlin verſchwundene Bau und Terrainſpekulant Paul
Jahn ſcheint, wie das „B. T.“ erfährt, eine Viertelmillion Mark Schulden
hinterlaſſen zn haben. Am härteſten wird ein Geldgeber aus einem
Berliner Vororte betroffen, der dem Spekulanten 80 000 Mark lieh;
auch die Hauswirtin iſt mit 16 000 Mark geſchädigt.

Verbrannt. Jn Neunkirchen (Bez. Arnsberg) verbrannte
infolge Spielens mit Feuerzeug das einzige fünfjährige Töchterchen des
Bergmanns Albert Jung. Das Kind eilte in ſeiner Angſt zu ſeiner
im Bett liegenden kranken Großmutter Beim Löſchen
t dieſe ſchwere Brandwunden. Das Kind ſtarb nach wenigen

nuten.
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Letzte Telegramme.
Raumburg, 10. März. Das hieſige Schwurgericht hat

heute den Arbeiter Otto Vogel aus Klein Jena und
ſeinen Bruder Karl Vogel aus Freyburg wegen Er-
mordung der Frau Siegler aus Klein Jena zum Tode
verurteilt. Der Schwager der Täter, Georg Brandt,
wurde zu drei Monaten Gefängnis wegen Hehlerei verurleilt.



Rom, 10. März. Die Kammer waählte heute
Biancheri mit 255 Stimmen zum Präſidenten außerdem
wurden 77 weiße Zettel abgegeben. Die Verkündigung des
Ergebniſſes wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Paris, 10. März. Sarrien hat den Auftrag zur
Kabinettsbildung endgiltig übernommen und hat ſich bereits
die Mitwirkung von Bourgeois und Poincaros geſichert.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 12. März: Meiſt bedeckt, feucht, naßkalt, lebhafter Wind.
Dienstag, 13. März Ziemlich milde, bewölkt, Riederſchläge,

windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,78, Trotha 4,02, Alsleben

S
S S S n

Unſtrut: Straußfurt Naoldau: Budweis 0,90,Prag 1,684. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,30, Branden
burg, Unterpegel 2,02, Rathenow, Oberpegel 1,80, Rathenow,
Unterpegel 1,55, Havelberg 3,33. Elbe Pardubitz 1,56,
Brandeis 1,38, Melnik 1,70, Leitmeritz 1,44, Außig
Dresden Torgau 3,25, Wittenberg Roßlau3,32, Aken 3,68, Barby 3,76, Magdeburg 3,23, Tanger
münde 4,21, Wittenberge 3,63, Lenzen 3,66, Dömitz 2,98,
Darchau 2,60, Lauenburg 2,87.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebdensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokaleß:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

burg 3,25, Calbe, Oberpegel 2,38, Calbe, Unterpegel 3,22. edeutuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Verdingung
Hor-e aſtern erdorferſtraſte v der Berliner

ſtraße bis zur Eiſenbahngrund-
ſtücksgrenze. Termin am
Donnerstag, d. 15. März er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Vrerdingung.
Die Ausbeſſerungen, ſowie die

kleineren Neuherſtellungen von
Aſphaltbelägen im Geſchäfts
jahr 1906. Termin am
Sonnabend, d. 17. März er.
im Sekretariat, Zimmer 23 des
Wagegebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Lieferung von Chauſſierungs

und Wegebau Materialien, ſowie
die c von Fuhren für das
Geſchäftsjahr 1906. Termin am
Sonnabend, den 17. März er.
im Sekretariat, Zimmer Nr. 33
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Erd u. Maurerarbeiten

zum Neubau der Lymphanſtalt
auf dem ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofe zu Halle a. S.

Termin am
Sonnabend, den 17. März er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Lieferung von 34 000

roten Handſtrich Rohbau-
ſteinen zum Neubau der Lymph-
anſtalt auf dem ſtädtiſchen Schlacht-
und Viehhofe zu Halle a. S.

Termin am
Montag, den 19. März er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Arbeiten zum Unterfangen

der Friedhofsmauer in der
Hordorferſtraße. Termin am
Sonne rißt den 15. März er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.Die Geſtellung von Pferden zur

Beſpannung der Chauſſeewalzen,
der Sprengwagen, ſowie der Kehr-

und Se ne h bier fürdas Geſchäftsjahr 1906. Termin
am Sonnabend, d. 17. März er.
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.
en
Perl Mnis, Iived-Iui,
Saathafer, Kleeſaaten, Rüben-
kern, Feldſämereien offeriert

L. BRüchner, Halle-Trotha.
Zwei ſchwarzbunte voſtfrieſiſche

Zuchtbullen,
1 Jahr alt, verkauft à Ztr.
45 Mark (355Domäne Brachwitz, Poſt Dölau,

Bezirk Halle a. S.
8jähr., 167 em, firmBr. Stute, geritten, truppen

fromm, auch gefahren, br. Stute,
7jährig, 167 ew, ganz ſicherer
Einſpänner, auch geritten, beide
automobil- und ſtadtſicher, lamm-
fromm, fehlerfr., verkauft preiswert
Rittergut Ermlitz b. Schkeuditz.

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

T. LEckendorferKieſenwalzen,

gar. 1. Nachz. v. Originalſaat,
mindeſt. 200 Keime, echt u.
rein, aus nur beſtgeformt. aus

re pergelb à Ztr. 21 Mk., rot
4 Ztr. 25 Mk. per
Laue, Samenkulturen on gros,
Bennewitz b. Gröbers, Halle S.

Zur Saat
hat abzugeben [3468

Hanna-Gerfſte,
beſt, ſortiert, à Ztr. 10 Mk.
Rittergut Skopau b. Merſeburg.

Kartoffeln,
großſortierte Speiſe-Maereker
und Imperator kauft jedes
Quantum gegen Kaſſe und erbittet

[3345bemuſterte Offerten
Rob. Gödicke, Halle a. S.,
KartoffelPerſand, Martinuſtr. 24.

Haupt- Abteilung

rau
Ausstattungen,

1000 Stück
hochst, Aptelbäume

aus der Lettiner Baumſchule ſtehen
von heute ab bei Unterzeichnetem

zum Verkauf, das Stück

nur 80 Pfg.
Außerdem offeriere

500 hochst. Rosen
das Stück

nur 80 Pfg.,
2000 miedrige Rosen,
ſtarke Ware, in feinſten Sorten,

das Stück nur 25 Pfg.,
ca. 50 Dtr. Grassamen
feinſte Saat, das Pfd. 25--50 Pfg.
Prompter Verſand nach außerhalb.
Gärtnereibetriebe haben Vorzugs

preiſe.
Für Neuanlagen, Jnſtandſetzen

kleiner und großer Hausgärten
jederzeit [3677

T tüchtige Gärtner
zur Verfügung.

Renneberg, Partetten-

Perpachte
ſofort meine Brauerei in Kreis-
ſtadt der Prov. Sachſen. Schöne
neue Gebäude, vorzügl. Kellerei,
beſte a Motorbetrieb, alles
in beſtem Zuſtande. Reſtauration
im Grundſtück. Unternehmungs-
luſtige Bewerber bel. Anfragen
unter Z. r. 592 an die Exped.
d. Ztg. zu ſenden. 2791

Futterrühenſamen:
Goldgelbe Walze (Golden Fomkaro)
Gelbe Eckendorfer (aus Original-
ſamen) verkauft Barth. Helfta.
Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Allerfeinſte Tafelbutter
verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.
Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.-Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

Dampf-Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 90 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Banktgeſchäft [2933

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

Für Kapitalisten
Kapitaliſten bietet ſich äußerſt

günſtige Kapitalanlage durch Ueber
nahme eines auf zehn Jahre an
r Pächter verpachteten

ies- und Sandwerkes
nächſter Nähe Leipzigs. Die
ganze Produktion iſt an Staat ver
kauft. Näheres durch Dr. Hahn,
Leipzig, Bayerſcheſtr. 84, I. (3603

Für Handelsmühlen!
Suche für Erfurt und Umgegend

die Vertretung einer leiſtungs-
fähigen Mühle, eventuell auch
Lieferung für eigene Rechnung.
Offerten unter Z. K. 629 an
die Exped. d. Ztg. erb. [3456
Suchen zum baldigen Antritt

einen zuverläſſigen, energ. verh.

Anfſeher
bei den fr. Mädchen. 3681
Amt Seeburg, Stat. Erdeborn.

Stellengeſuch.
Suche für älteren Schüler

(25 J.), der mit allen Arbeiten der
intenſ. Landw. vertraut iſt, zum 1. 4.
od. ſpäter Verwalterſtelle in mittl.
Betr. bei beſch. Gehaltsanſp.; desgl.
für jüngeren Schüler (16 J.), Land-
wirtsſohn, zum 1. 4. od. ſp. Stelle
zur weiteren Ausbildung in
mittl. Betr. ohne Zuzahl. bei zweij.
Verpflichtung. Gefl. Angebote erb.

Blass, (3631
Dir. d. landw. Wintersoh. Quedlinburg

Für mehrere größere Poſten
ruſſiſch-polniſcher Leute ſucht
zum baldigen Antritt Stelle

Arbeitsnachweise
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Lelhwäsche, Tischwäsche, Bettwäsense, Küchenwäseno,
Stoppdeckon, Daunendecken. zusonhneidere] n Nüähstuben.

Stets gſeſchmässſg foste, iſſge Pre ige Preise. 3656

H. G. Weddy-Pönicke, Halle a. S,
Leinen und Ausstattungehaus.

Fart., I., II. u. III. Etage. Elektrische Personenauſrzüge.



empfiehlt in grosser Auswahl,
in soliden Qualitäten, zu billigst gestellten

in grossen und kleinen Formaten.

Echte orientalische Teppiche

Jeppidſie, Sardinen,
Preisen

Stores, Bettdecken,
Portieren u. Dekoratlionen,
Tischdecken, Diwandecken,

Steppdecken, wollene Decken, S
Gestickte Zug Gardinen,

m Moquette-Peluche,
Stoffe für Schlafzimmerdekoration

Bruno Freytag,
Halle a. S. Leipzigerstrasse 100. [3670

Sächsische Bank-Commanclite
Sauer CGo., Halle a. S.

Telephon 1014. Tel. Adr. BRanKeommandüte.
Reichsbank-Giro-Konto. [2115

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien, Obligationen etc.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte

Am Bureau einstweilen: Sternstrass e S.

Sein W rsrrtenür

Harquisen und Sohaufenster
in Schmiedeeisen und Bronze.

z 12171313 1218141 24*

c

Möagogun
hona u. beaufs) Gymnasisl- v.
ſiealkurse. (V-2) Inci Vnfer-
cicht in r klassen;forde

e
s S edliebener.

De SEvte ension u

ashe (Bergtouren) Zahl
reiche Kurmihel für schweöch
liche Anaben. Sool- v.
flussdöder, Gradier-
werhk etc. Prospehb-
te durch en Lei

Prof. Dr. Posseldf Kös en
v Cordes'sche

Bekleidungs
Aſſcctcdlemèee,

einaige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Gräneichste, praetischste und ngernste Zuschneide-Hurse F. Herren-,
Damen e. Wäsohe Sohn.Aner an beste u er grekh tAusbildung alt Zeschueider un
Direktrice. Stelten-NWachceis su e. Extra Kurse mZeuschden un Anfertigen alter
Damen en Kinder-Garderobe,
gotoie Wäsche Jür den Familien-bedar f. Kiurse von 20 A. an.

Prospete gratis.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 13. März 1906.

Leipzig (Neues Theater): Das
Käthchen von Heilbronn.

Leipzig (Altes Theater): Der
Trompeter von Säktingen

Weimar (Hoftheater) Der Barbier
von Sevilla.

Erfurt (Stadttheater): Carmen.

0 66Jubiläums-Festspiel „Saat und Ernte“,
verfaßt vom Schriftſteller Werner Wilm-Wilmersdorf,

gegeben vom I. Halleſchen Konſervatorium für Muſik u. Theater
(80 Mitwirkende). Leitung: Direktor Bruno Heydrich.

Große Orcheſter Begleitung.
Dienstag, den 13. März, 7 Uhr abendsſ(nur für Erwachsene) H. und jetzte Aufführung.

Eintrittskarten in den Muſikalien handlungen Hothan und
Koch und an der Kaſſe. Kaſſenöffnung 6 Uhr.
Es gelangt nur eine beſchränkte Anzahl von Eintrittskarten zur Ausgabe.
Verband Halle- Thüringen der DeutschenReichsfechtschule.

Der Ehren-Ausſchuß. Der Verbands- Vorſtand.

Hüte
dietinguierte Formen bestrenommierte Fabrikate:

Scott London, Christys -London, Giraud- Paris,P C. Habig- Wien, Anton Fiehler-Graz.

O. V. Borchert.
Gr. Steinstr. 10. Poeruspr. 1191.

i. Bankh. Ernst Haassengier Co.

Päclagogium niisteeſt (S.-W.)
nimmt Ostern wiederum Schüler, namentl, auch schwachbefähigte und
strenger Aufsicht bedürfende, 23. Vorb. f. d. Einj.- Freiw. Prüfg. u. d.
ob. Klassen höh. Schulen auf. Näh. d. Kuratorium u. Schulleitg. Pens. im
Hause d. Dir. Indiv. Pflege u. Erz. u. A. Pache, Direktor, Vf. a. D.

Stadttheater in Halle 4.

Montag den 12. März 1906
176. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Novität! Zum l. Male Novität!

0 0
Eine Abgeordneten Komödie in

4 Akten von Hein; Gordon.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Friedrich Körner W. Sieg.Mathilde, ſeine Frau M. Brandon

Fritz, ſein Sohn,
Rechtsanwalt H. Rodius.

Helene, ſeine Nichte J. Scarla.
v. Langenbuch Ponnenbruch.Guido v. Finkenſtein C. Scholling.
Graf von Tſchirmer Kaufmann.

Kröning C. Stahlberg.Auguſt Beblert J. Heinz.
Hedwig, Behlerts

Tochter H. Hallwill.Stephan, Diener M. Krüger.
Lüdecke) F. Amberg
n Arbeiter Baumgarten
Wilcke Paul Jungk.Frau Wngind R. Laßner
Schmidt, Bureauvor

ſteher EmilLübben.Diener z eidaag R. Riedinger.
Mehrere Abgeordnete.

Nach dem 2. Alte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 13. März 1906
177. V. i. Ab. Beamtenk. gilt, 1. Viert,

Mignon.

in den neuesten und
Mustern.

Aogepasste Vitragen m. Spachtel-

stickerei, Rouleauxkanten,

einzelne Fenster bedeutend unter Preis
empfiehlt

geschmackvollsten

Reinhold Grii
Halle a. S., Leipzigerstr. 21.

ünberg

13682

Serbal SchwicdderC en
Spezialanstalt für Rheumatiker und GichtkrankKe der besseren

Stände. Winterkur. Eisenmoorhbäder im Hause. Ausführl.
Prospekt durch Dr. Schuokelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Jöchter-Pensionat Diese
3233] Meissem, NMartinsstrasse 8 I.
Sorgfältige Ausbildung in Wissenschaften und praktischen PFächern.

Näheres durch Prospekt. Vorzügl. Reſferenzep.

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.38,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuner-Societät.
Aanahmestelle von EHypotheKen-Darlehns-Anträgen. [725
Prima Thüringer Stücokkalk (ca. 959, Aetzkallb),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schracher,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [2976

Zur Saat verkauft.
i tdhegend Strubeſche frühe Viktoria-Erbſen,

verleſene
den Zentner zu 14 Mark,

S roten Schlanſtedter Sommerweizen, W
den Zentner zu 10 Mark.

Rittergut Benkendorf i gerueSe ig

Tornister,
Taschen,

Station der Schlettau-Lauchſtedter E. v

Schu Reis

Auto-Palast Robert Vieweg, Dresden

Vertreter
Adolph Quentin, Hallea. S.
Mercedes Renault Panhard

Neckarsulmer Motorräder.

Cecilienhaus,
für Kranken- und Wochenpflege.

zinischen Bädoer,Halsleidende, diätetische Kuren.

Sanatorium für Kranke und Erholungs-
bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt
seiner Wahl behandeln lassen, Schwestern

Elektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Bebandlung, Lichtbäder sowie alle medi-

elektrische Inhbalationsapparate für Asthma- und
Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

neuen Schule.
(3679

erteilt

Realgymnasium zu Eilenburg.
Beginn des Schuljahres am 19. April mit der Einweihung') der

Normale Klaſſenfrequenzen;
meldungen für Sexta bis Oberprima nimmt entgegen und Auskunft

gute Penſionen. An

Direktor Dr. Redlich.
Zu der Einweihung ſind alle früh. Schüler freundl. eingeladen.

Klaviermuſik.
Halte mich den geehrten
Herrſchaften als Muſiker
zu Hausbällen c. beſtens

empfohlen.

Fleiſcherſtraße 19, II.

F

lGebrauchte Pianos, igei
für 250 u. 375 Mk. zu verkaufen.
B. Döll. Gr. Ulrichſtraße 33.

Inſpektor
mit 100 000 Mk. vorläufigem Ver

mögen ſucht in ein Gut [3685
einzuheiraten

oder ſich mit Landwirtstochter
mit ähnlichem Vermögen zu ver-
heireten. Off. u. V. w. 5937
an Rudolf Mosse, Halle S.

Koffer,
2 Körbe,

Tasohen.

Ortsgruppe Halle a. S.
Mittwoch, d. 14. März,
abends 9 Uhr im
„Schultheiß“, Poſtſtr.,

Vortrag über:
„Unſere Forderungen an dieGemeinden.“ Freunde und
Gönner unſerer Sache herzlichſt
willkommen. [3672Der Vorstand.

e

Konfirmation

1906
maſſive

Gute Penſton
finden junge Mädchen bei [3237

Frau Wenhmer, Poſtſtr. 1.

Samos-Auslesse,
ver Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.A. Kraniz NMachnf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

500 Rabatt. [3674

Goldwaren,
8, 14- u. 18karätig

(333, 585 bez. 750 geſtempelt),
in größter Auswahl, auch in

Mattg oldi. nur ſolid. erprobt. Fabrikaten.

u Tittoel,
Schmeerſtraße Nr. 11.

5 in Sparmarken.

Sfctftf artfe.

Halle a. Saole,

r. Broae I.e

Familien Nachrichten.

Paul Romacker
Carl Friedrich RKomaeker

Verucüette.

7

Märe I906.

Nur halthbare,
dauerhafte OQualitäten

zu unerreicht

Hermann Röschel
Leipzigerstrasse 40.

Rabatt-Spar- Verein
m

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

billigen Preisen.

Mit 2 Beilagen.
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Jiert,
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Sonntag

Geſchichtskalender.
12. Mär z.

Zu Gräfenhainichen bei Wittenberg wurde am
12. März 1607 der Kirchenlieddichter Paul Gerhardt ge-
boren. Auf der Fürſtenſchule zu Grimma vorgebildet, bezog er
die Univerſität Wittenberg. Da brachen die Wirren des dreißig
jährigen Krieges herein, und bis zu ſeinem 45. Lebensjahre war
Gerhardt noch Kandidat der Theologie, ſo lange hatte ſich ſeine An
ſtellung verzögert. Aus Mittenwalde kam er als Pfarrer nach Ber-
lin, wo er wegen eines Konflikts ſein Amt einbüßte. Von ſeinen
125 Liedern ſind die meiſten in die Geſangbücher übergegangen und
ſchließen ſich an jedes kirchliche Feſt an. Wie anſchaulich ſchildert
doch Gerhardt das Leben an einem Sommertage in dem Gedicht:
„Geh' aus mein Herz“ und wie ſiegesfreudig klingt ſein am Ende
des Krieges geſungenes Vaterlandslied: „Gottlob, nun iſt erſchollen
das edle Fried- und Freudenswerk.“

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. März.

Vorfrühling.
Schon iſt der Vorfrühling als Lenzesbote erſchienen und all

mählich erwacht die ſchlummernde Erde zu neuem Leben. Der
Menſch aber freut ſich des Kommenden, duftet ihm doch aus dem
würzigen Boden bereits ein erfriſchender Hauch entgegen. Neu
wird nun bald die Welt in junger Schönheit daſtehen und Auge und
Herz mit ihren Wundern erfüllen. Ja, es iſt tief in der Menſchen-
ſeele ein Gefühl des Verwandtſeins mit ihr vorhanden, wenn ſich
die erſten Knoſpen an den Bäumen zeigen, dann zieht auch frohe
Hoffnung in unſer Gemüt ein. Wir vergeſſen des Lebens Sorgen
und Not bei einem Gang durch die Felder und Wieſen. Klein er
ſcheint uns das eigene Leid im Vergleich zu der großen, herrlichen
Natur. Wir bewundern die Gaben des Lenzes, die, trotzdem ſie
alljährlich wiederkehren, uns jedesmal ſo ſchön vorkommen, wie noch
nie, ſtets ſchauen wir ſie mit mehr Verſtändnis. Regt ſich dann
draußen das Tierleben von neuem, ſind die Schwalben als
Quartiermacher des Lenzes von der großen Reiſe zurück, dann wacht
eine Empfindung in unſerem Herzen auf, ſo vielverheißend und
glückverlangend, daß wir gleichſam mit teilnehmen an der allge
meinen Verjüngung. Vorbei ſind die Strapazen des Winters, die
Anforderungen der Geſelligkeit, jetzt können wir uns ſelbſt leben
und ſo manches zum Blühen bringen, was noch in der Knoſpe
ruhend der Entfaltung harrt. Erhabene Gedanken fügen ſich auf
einſamen Wanderungen ineinander, bis klar und deutlich eine große
Jdee daraus hervorleuchtet, ähnlich wie jetzt die Sonne ſiegreich
hinter grauen Wolkenwänden zum Durchbruch kommt. Hat uns
Gott einen Freund gegeben, der dieſen Namen verdient, ſo können
wir uns nichts Anregenderes vorſtellen, als mit ihm gemeinſam das
Werden draußen in Wald und auf den Bergen, in Tal, Feld und
Wieſe zu beobachten und zugleich das Blühen unſerer Seele vor
ſeinen Blicken zu enthüllen. Dichter haben gerade dieſe Zeit des
Vorfrühlings beſonders geprieſen, und auch ſolche Sterbliche, die
gern die Unſterblichkeit des Ruhmes erringen möchten, fühlen ſich
gedrängt, ihren Gefühlen in Verſen Luft zu machen. Ja, die
wiedererwachende Natur übt einen mächtigen Zauber auf uns alle
aus, wie ſie erſtehen auch wir zu einem neuen Leben, das reich an
Knoſpen und Blüten iſt.

Neue Poſtagenturen. Anfang April werden in Trebnitz bei
Luckenau, Wuitz bei Rehmsdorf, Wittgendorf bei Heuckewalde, Klein
röſſen bei Herzberg (Elſter), Dietersdorf bei Roßla (Harz), Gnölbzig
bei Cönnern (Saale) und in Steigra bei Carsdorf unter Aufhebung
der daſelbſt beſtehenden Poſthilfsſtellen Poſtagenturen eingerichtet, welche
die amtlichen Bezeichnungen Trebnitz (Kr. Weißenfels), Wuitz (Kr.
Zeitz), Wittgendorf (Kr. Zeitz), Kleinröſſen (Kr. Schweinitz,
Elſter), Dietersdorf (Südharz), Gnölb zig (Mansf. Seekr.) und
Steigra (Unſtrut) erhalten.

Der erſte kommunale Wahlbezirksverein hält ſeine Monats
verſammlung Dienstag, den 13. März 1906, abends 81 Uhr im
„Stadtwappen“ (Nicolaiſtraße 12) ab. Tagesordnung 1. Stellung
des Vereins zu einer einheitlichen Zuſammenfaſſung ſämtlicher Bezirks
vereine. 2. Straßenreinigung. 3. Straßenverbeſſerung. 4. Sonſtiges
Kommunales.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen-Verband. Die Orts
gruppe Halle a. S. veranſtaltet am Mittwoch, den 14. März,
abends 9 Uhr im „Schultheiß“ (Poſtſtraße) einen Vortrags-
abend. Herr G. Broſt Magdeburg wird über das Thema:
„Unſere Forderungen an die Gemeinde“ ſprechen.
Zu dieſem Abend haben bereits einige Herren Stadtverordnete ihr
Erſcheinen zugeſagt und dürfte die Ausſprache ſehr intereſſant
werden. Jeder ſelbſtändige Kaufmann ſowie Handlungsgehilfe iſt
herzlich willkommen. Bemerkt ſei, daß die hieſige Ortsgruppe im
„Schultheiß“ die Zeitungen (ca. 20) ſämtlicher kaufmänniſcher
Verbände zu jedermanns Benutzung regelmäßig aushängt.

Walhallatheater. („Die Dame aus Trouville“.)
Unter einem glücklichen Stern ſcheinen die Gaſtſpiele des Wies-
badener Operetten-Enſembles im Walhallatheater zu ſtehen. Die
Operette „Das ſüße Müädel“ wurde am Freitag durch das fran
zöſiſche Vaudeville „Die Dame aus Trouville“ abgelöſt.
Ueberaus luſtig geht es in den drei Akten dieſes Stückes zu, aus
dem Lachen iſt nicht herauszukommen. Dies liegt einesteils wohl
an der vorzüglichen Beſetzung der Rollen, andererſeits an der über
ſprudelnden Heiterkeit der Szenen; es bedarf alſo nur eines glück-
lichen Zuſammenſpiels und der Erfolg iſt geſichert. Mit dem
Premiere-Abend können Darſteller ſowohl als Beſucher recht zu-
frieden ſein. Der erſte und letzte Akt ſpielen in Paris im Unter-
richtsinſtitut Serpentin, der zweite Akt im Badeort Trouville auf
der Terraſſe des Hotels „Prince of Wales“. Der Jnhaber des Jn-
ſtituts, Ernſt Pipolet aus Paris, durch Herrn Direktor Emil
Nothmann dargeſtellt, verliebt ſich trotz ſeines vorgerückten
Alters in Mrs. Lucy Handſome, die dafür aber keinen ſehnlicheren
Wunſch im Herzen trägt, als die Verlobung der Tochter des Pipolet,
Helene, mit dem Erfinder, einer wunderbaren Lebenselixier-Pille
und Neffen des früheren Jnhabers des Unterrichtsinſtituts, zu
hintertreiben, weil ſie dieſen liebt. Das gelingt ihr bei der Verliebt-
heit des alten Herrn umſo leichter, als auch die Tochter desſelben nicht
die geringſte Neigung für den Pillenerfinder hegt. Dazwiſchen
ſpielt die Liebelei des früheren Jnhabers des Unterrichtsinſtituts,
durch Herrn Ernſt Willert in humorvollſter Weiſe dargeſtellt, mit der

Hennh Loges ein allerliebſte Vertreterin. Hier fühlt ſie ſich in
ihrem Elemente. Die Jeayne iſt ſelbſtverſtändlich auch ſchon einmal
verheiratet geweſen, ſie findet ihren früheren Mann in Troubville,
wohin das ganze Jnſtitut, ohne Kenntnis ihrer aller Gegenwart-

dortſelbſt, ausgeflogen iſt, wieder. Die Szenen zwiſchen den letzteren
beiden entwickelten ſich zu einem köſtlichen Jntermezzo, und das
Duett zwiſchen ihnen bietet geſanglich, namentlich in dem „Die
Liebe braucht keine Worte“ einen wirklichen Genuß. Herr Direktor
Nothmann als Pipolet, und Marianne Auſterlitz als
ſeine Frau, Käthe Marrling als deren Tochter boten ein vor
zügliches Familientrio. Der Hilfslehrer Caboureau des Herrn
Max Ellen und Turnlehrer Sauterel von Herrn Joſef Jdali
waren gute Leiſtungen. Zu erwähnen ſind noch Paul Schultze
als Miſter Landſome, der den ſpleenigen Amerikaner vorzüglich gab
und die bereits erwähnte Gattin desſelben, Luch, „Die Dame von
Trouville“, die in Frl. Toni Leté eine würdige Vertreterin ihres
Geſchlechts fand. Auch für alle übrigen Darſteller und beſonders
für den orcheſtralen Teil unter der Leitung des Herrn Kapellmeiſters
Körber haben wir nur Worte der Anerkennung. Ein Beſuch
auch dieſes Stückes kann jedermann nur empfohlen werden. Die
deutſche Vioskop Geſellſchaft ſchickt der eigentlichen Aufführung eine
neue Serie lebender Photographien vorauf. m.

Halleſches Kunſtleben.
Das Enſemble des Leipziger Schauſpielhauſes Direktor

A. Hart mann), das von ſeinen früheren hieſigen Gaſtſpielen im
Neuen Theater „Nachtaſyl“, „Frau ohne Bedeutung“ uſw.

beſtens akkreditiert iſt, hat Herr Direktor Mauthner auch
in dieſer Spielzeit für einen Gaſtſpielabend im Neuen
Theater gewonnen und zwar wird das Enſemble am Mittwoch,
den 14. März Maxim Gorkis neueſtes Werk „Kinder
der Sonne“ zur Aufführung bringen, welches Stück augenblick
lich im Berliner Kleinen Theater auf dem Repertoir iſt, woſelbſt
es ebenſo wie in Leipzig außerordentliches Jntereſſe erregte. Wie
bekannt, hat dieſer Tage Maxim Gorki einer Aufführung in Berlin
perſönlich beigewohnt. Kinder der Sonne“ wird hier im
Neuen Theater mit dem geſamten Perſonal des Leipziger Schau
ſpielhauſes dargeſtellt und wird auch hier das intereſſante Werk
unter der perſönlichen Leitung des Herrn Direktor Hartmann in
Szene gehen. Billetts zu dieſer einzigen Aufführung des
Werkes ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.
Eine Wiederholung dieſes Gaſtſpiels kann nicht ſtattfinden, da das
Perſonal nur am 14. März (ſächſiſcher Bußtag) in Leipzig ent
behrlich iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S.
ſagt in ihrem unterm 10. er. veröffentlichten Wochenbericht über
Kaliwerte u. a. folgendes Die Geſchäftsloſigkeit der letzten Berichts-
periode machte zu Beginn der Woche einer lebhafteren Stimmung Platz.
Beſonders ſtarker Nachfrage begegneten die Ausbeutewerte und konnten
ihre Kurſe durchweg erheblich ſteigern auch für die mittleren und
ſchachtbauenden Werke machte ſich bei anziehenden Preiſen vielfach
Kaufluſt bemerkbar. Die Kurſe waren zwar mehrfachen Schwankungen
unterworfen, doch iſt die Geſamttendenz der letzten Woche als äußerſt
feſt zu bezeichnen

W. Berlin, 10. März. (Tel.) Der Aufſichtsrat der Deutſchen
Ueberſeeiſchen Bank ſchlägt der auf den 28. März einzube-
rufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 8
wie im Vorjahre vor.

W. Poſen, 10. März. (Tel.) Der Aufſichtsrat der Oſtbank
für Handel und Gewerbe beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung,
der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 7
vorzuſchlagen.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließl ich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 10. März. Weizen: Kanſas II März April Mai
193x Ruſſ. Azima löko 189 C. Ulka nach Muſter loko 177
La Plata 80 kg Bahia Blanca Mai Juni 192 78 kg Roſario
Santa Fé Februar März 1921 Roggen: Südruſſ. 910 Pud
März 170 A. Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg März 120 AC, April
1193 Mais: Dampfer „Patrizia“ 1201 Ac., Dampfer „Pen
ſylvania“ 1205 A. Mixed dreihäfig Mai 121 Auguſt 1241
La Plata April Mai 127 Mai Juni 1241

Rotterdam, 10. März. Weizen: Amerik. 2 Hardwinter
März April 185 Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März April 192
Barletta 80 kg März April 192 A. La Plata franz. 80 kg
März April 192 Ulka 92 Pud prompt 193 925 Pud
prompt 195 980 Pud prompt 198 AC, 10 Pud prompt 200
Rumän. nach Muſter disponibel 190-205 Roggen:
Bulgar.-Rumän. 72/73 kg prompt 175 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg März April 1221 Donau. 60/61 kg März April
122x Amerik. 46 Ibs. März April 113 Hafer: Amerik. II
white Clipped 38 Ibs. März 153 AC, 40 Ibs. März 156 .4. Mais:
Mixed März 119 La Plata rye terms April Mai 128
Mai/ Juni 127

Magdeburg, 10. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen flau, engliſcher
gut 163--166 mittel 158--163 C gering 150 155
do. Sommer- gut 168--171 mittel 160 165 C, do. Kolben
Sommer- gut 175--180 do. Rauh gut 164--168 do. aus
ländiſcher gut 188--192 Roggen ruhig, inländ. gut 163 bis
165 mittel 157--162 ausländiſcher gut 170 172 Gerſte
matt, hieſige Chevalier- gut 165--175 mittel 155 163
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 150--160 ausländ. Futtergerſte
gut 123--135 Hafer ſtetig, inländ. gut 166-173 mittel
150--164 ausländiſcher gut 158--172.4. Mais feſt, runder gut
137- 140 amerikaniſcher bunter gut 123 126 Erbſen
flau, hieſige Viktoria gut 170--180 mittel 155 165
do. grüne Folger gut 175-—-185 AC, mittel 160 170

Magdeburger Handelsbericht vom 10. März. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg I18,00 bis
18,25

Beilage zu Nr. 118 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

11. März 1906:

WochenMarktberichte.

Hamburg, 8. März. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn dieſer Berichtswoche war die Nachfrage für loko
Ware nicht ſehr groß, dagegen wurden infolge des neuen Zolltarifes
große Abſchlüſſe für ſpäter gemacht. Die Preiſe blieben unverändert.

Tendenz: feſt.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,80-—-5,15. ab Hamburg,

5,10--5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,10 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,80-—5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70-—-6,10 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,90-—3,10 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 7,50 7,75 ab Hamburg, 53 bis
58 2 8,00-—8,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52——58 5 7,30 7,65 ab Hamburg, 56—62 7,408,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28——34 Fett und Protern
6,60 7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,40--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 6,00-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,15-—8,30 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85—-90 Fett und Protern 11,00
bis 11,25 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und
Protern 6,25——6,40 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett
und Protein 5,00--5,50 ab Hamburg, Malzkeime 4,75 5,40
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Berlin, 10. März. St ädtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
5335 Rinder, 1543 Kälber, 9406 Schafe, 8982 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 71 74
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 66 70
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 61——63; d. gering

jeden Alters 56—60. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
chlachtwertes 70—-73 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte

ältere 65——69; e. gering genährte 58--62. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 63--65 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
ut entwickelte jüngere 58—60; d. mäßig genährte Kühe und
ärſen 55—--58 e. gering genährte Färſen und Kühe 52 bis

54 Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 85——88; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
75--81 e. geringe Saugkälber 56--66 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) 56—-62 Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 76--79 b. ältere Maſthammel 71 73;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56——61; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 76; b. fleiſchige 74 75 e. gering
entwickelte 71--73 d. Sauen 72 für 100 Pfd. mit 209,0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
langſam, es wird kaum ganz ausverkauft. Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang langſam, es wird ziemlich geräumt. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Poſten
brachten Preiſe über Notiz.

Hamburg, 10. März. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 2. bis
bis 9. März im ganzen 7374 Stück vom Jnlande zuge-
führt, und zwar 2775 Stück vom Süden und 4599 Stück vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 39 Wagen,
1928 Stück.
Es wurden gezahlt für 50 Kg Lebendgewicht nach Abzug ver

einbarter nebenſtehender Tara
Donnerstag Freitag Sonnabend

8. 3. 9. 3. 10. 3.Beſte ſchwere reine Schweine 74 74 74--742 20 T.
Schwere Mittelware 73-74 74 75 22
Gute leichte Mittelware 73--735 74 74 75 22
Geringere Mittelware 704 72 71x--73 73 24
Sauen nach Qualität 68-71 69 71 68--72 ſchw. T.

Der Handel war ſchleppend ziemlich lebhaft
rege

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Peſt, 10. März. Weizen ſtetig, per April 16,60 Gd., 16,62 Br.,

per Mai 16,52 Gd., 16,54 Br., per Oktober 16,52 Gd., 16,54 Br.
Roggen per April 12,62 Gd., 13,64 Br., per Oktober 13,32 Gd., 13,34
Br. Hafer per April 15,56 Gd., 15,58 Br., per Oktober 12,56 Gd.,
12,58 Br. Mais per Mai 12,74 Gd., 13,76 Br., per Juli 13,94 Gd.,
13,96 Br.

Paris, 10. März. (Anſang). Weizen ſtetig, per März 24,00, per
April 23,85, per MaiJuni 23,75, per Mai Auguſt 23,140. Roggen
ruhig, per März 15,50, per Mai Auguſt 15,75.

Raps.
Peſt, 10. März. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
London, 10. März. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 13 d.Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 4 d. Wert. ſens, t.

Kaffee.
Hamburg, 10. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos per März 38 G., per Mai 38 G.,
per September 39 G., per Dezember 40 G. Tendenz Steiig.

Havre, 10. März. Kaffee. Good average Santos März 47,75,
Mai 48,25, September 49,00, Dezember 49,560. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 9. März. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in Rio,
14 000 Sack in Santos.

Spiritus.
Paris, 10. März. (Anfangsbericht). Spiritus matt, März 39,50,

April 39,25, Mai Auguſt 39,00, September Dezember 35,75.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 10. März. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 10. März. Baumwolle. Still. Upland middling
loco 56 Pfa

Rio de Jaueiro, 9. März. Wechſel auf London 167/Wirtſchafterin bei Pipolet, Jeanne. Dieſe Rolle erhielt durch Frl.
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